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Rechtschreibung - Repetitorium 1 deutschunddeutlich.de R50a 
 

1. WÖRTER, DIE HÄUFIG FALSCH GESCHRIEBEN WERDEN 
 
Versuch anschließend, zu den falsch geschriebenen Wörtern Eselbrücken zu schaffen: Bei 
 parallel sind die beiden L parallel. Entgelt kommt von gelten und nicht von Geld. Standard  
hat nichts mit Art - Kunst - zu tun. Terra bedeutet: Erde, alle davon abgeleiteten Wörter mit  
Doppel-R: Territorium, Terrorist, terrestrisches Fernrohr, Terrarium etc. 
 
o (Anschrift) Schreib die Ad.............. in Blockbuchstaben aufs Kuvert!  

o (ungültig erklären) Alle Reservationen waren an.................. worden. 

o (streitsüchtig) Mit seinem ag...................... Verhalten verbaut er sich seine Karriere.  

o  (Aufruf) Mit ihrer Botschaft richtete Greta einen dringenden Ap.................. an die Umweltsünder. 

o (Lufthülle der Erde) Die At......................... weist einen hohen Anteil an Sauerstoff auf.  

o (Nachbildung) Ein Dummy ist eine spezielle Art von At................. .  

o (Tanzkunst) Um Ba................. tanzen zu können, ist ein jahrelanges Training nötig.  

o (Notunterkunft) Müde kehrten die Rekruten in ihre Ba.................. zurück.  

o (Keks) Die Zutaten für das Bi.................. sind Eischnee, Eigelb, Zucker und Mehl.  

o (Kaffee mit Milchschaum) Für sich bestellte sie ein Espresso, für mich einen Ca..................... . 

o (endgültig - ausführlich) Wir erhielten die de..................... Rechnung, die recht de..................... war.   

o (unfachmännisch) Seine Auftritte wirken jeweils recht di......................... . 

o (Du-sagen) Wir sind ja Kollegen und können uns doch du........................ .  

o (Gehalt) Für seine Arbeit verzichtete er auf jegliches En........................ . 

o (huldigen) Obschon ihm der Arzt das Rauchen verboten hatte, fr................. er seinem Laster weiter.  

o (schnelle Gangart) Der Reiter legte die ganze Strecke im Ga...................... zurück.  

o (Erinnerung) Haben Elefanten wirklich ein derart phänomenales Ge...........................? 

o (brüllen) Die angetrunkene Bande torkelte gr..................... durch die Gassen des Städtchens. 

o (kleiner Haken) Was ein Hä......................... werden will, krümmt sich beizeiten.  

o (Steckenpferd) Seine Ho....................... waren ihm bedeutend wichtiger als die Schularbeiten.  

o (Spottbilder) In den Ka........................... waren unschwer seine Lehrpersonen zu erkennen.  

o (Ausschuss) Für das nächste Dorffest wurde ein Ko.......................... ins Leben gerufen.  

o (Beauftragter) Wieder einmal hatte Ko............................ Maigret den Fall lösen können.  

o (berichtigen) Hat unser Deutschlehrer die Aufsätze nun endlich ko......................... ? 

o (Unterbetten) Früher wurden die Ma........................... mit Rosshaar gefüllt.  

o (nebeneinander) Die beiden Skifahrer sausten pa...................... den Hang hinunter.  

o (regelmäßiger Takt) Sogar der Hund schien im Rh............................. der Musik zu wedeln.  

o (beglückt) Sie hörte ihm andächtig zu und lächelte se...................... .  

o (auswaschen) Häufig sagt der Zahnarzt: „Bitte sp..................... !“ 

o (letzter Tag im Jahr) Wie jedes Jahr feiern wir Si....................... in einer einsamen Berghütte.  

o (Normalmaß) Verzinkte Autokarosserien gehören heute zum St..................... . 

o (Balkon) Bei schönem Wetter nehmen wir das Frühstück auf der Te....................... ein.  

o (Nachsicht) Er ist ein verständiger Boss, bei ihm können wir gewiss mit To....................... rechnen.  
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2. NOMINALISIERTE VERBEN (langes Warten),  
ADJEKTIVE (etwas Gutes), ZAHLEN (die Drei),  
PRÄPOSITIONEN (ein Auf und Ab), 
KONJUNKTIONEN (kein Aber) 
 
Schreib groß, was großgeschrieben werden muss:  

Die gute alte stenografie wird kaum mehr unterrichtet.  
Die lernenden sind froh, auf solch mühsames büffeln  
verzichten zu können. Das einprägen der vielen kürzungen und der komplizierten regeln war 
zeitraubend. Die absolventen einer kaufmännischen ausbildung mussten viele abende an ihrem 
schreibtisch mit üben verbringen, statt nach ihrer täglichen büroarbeit erholung zu finden. 
Ständiges jammern wegen überlastung begleitete die ausbildung. Nach dem abwägen von für 
und wider beschloss dann die lehrplankommission, das obligatorium abzuschaffen, den 
auszubildenden aber anzubieten, freiwillig kurse in kurzschrift zu absolvieren. Bloß einzelne 
zogen ein erlernen der stenografie in erwägung. Zum aufnehmen von texten eignet sich heute 
jedes smartphone, das aufgenommene lässt sich dann mit einem texterkennungsprogramm im 
nu als schriftlicher text verarbeiten.  
 
3. LÄNDERADJEKTIVE AUF -ER MÜSSEN GROSSGESCHRIEBEN WERDEN:  

das Berner Oberland die bernische Langsamkeit chinesische Nudeln 
russisches roulette die basler fasnacht kreuzberger nächte 
holländische kondensmilch aus blauburgunder trauben eine engadiner nusstorte 
die französische salatsauce der deutsche michel drei kroatische matrosen 
die bremer stadtmusikanten der kölner dom das freiburger münster 
die schwarzwälder torte der starnberger see der berliner zoo 
 

4. WÖRTER, DIE IHREN CHARAKTER ALS NOMEN VERLOREN HABEN, MÜSSEN 
KLEINGESCHRIEBEN WERDEN:  
 
Adverbien: 
Wir stehen morgens meist früh auf. Am abend sind wir jeweils todmüde.  
Am nachmittag ist in den straßen der altstadt wenig los, abends aber, da geht die post ab.  
Die läden sind sonntags geschlossen, du musst deine einkäufe am samstag erledigen.  
 

Präpositionen: 
Ich erkläre dich trotz deines jugendlichen alters und kraft meines amtes zum ehrenbotschafter 
des vereins. Dein trotz wird sich legen und du wirst viel kraft brauchen.  
 

Indefinitpronomen: 
Das wort pizza soll ein bisschen mit unserem deutschen wort bissen verwandt sein. Ein paar 
münzen lagen im hut des bettlers. Für ein paar neue schuhe reicht das noch nicht.  
 
5. ANREDEPRONOMEN: 
Die Anredepronomen du und ihr und die dazugehörigen Possessivpronomen schreibt man klein, die Höflichkeitsanrede Sie und alle Pronomen, 
die sich darauf beziehen, schreibt man groß. 
 
Ja, egon, ich hatte dich gewarnt. Hättest du auf mich gehört, wäre dir dein ganzer ärger erspart 
geblieben. Schade, weißt du immer alles besser als ich!  
 

Auch ihnen, herr krause, muss ich sagen, dass sie besser meinem ratschlag gefolgt wären. In 
solchen fällen dürfen sie sich eben nicht bloß auf ihr gefühl verlassen, sondern auch die 
meinung ihrer mitarbeiter einholen. ILL. „INFORMATIKUNTERRICHT“, FOTO: LDs 
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6. GETRENNT- UND ZUSAMMENSCHREIBUNG 
Verbindungen aus Nomen + Verb schreibt man getrennt, wenn das Nomen als  
eigenständig betrachtet wird: 
Rad fahren - ABER: eislaufen 
 
D u d a r f s t a n m e i n e m g l ü c k t e i l h a b e n .  W i l l s t d u s e g w a y f a h r e n ?  
 
M o r g e n g e h e n w i r e i s l a u f e n .  S k i l a u f e n i s t s e i n e g r o ß e l e i d e n s c h a f t .  
 
I n e i n i g e n a r a b i s c h e n l ä n d e r n i s t d e n f r a u e n a u t o f a h r e n n i c h t g e s t a t t e t .  
 
Verbindungen aus Verb + Verb schreibt man in der Regel getrennt: schreiben üben  
 
K o m m s t d u m i t , s p a z i e r e n g e h e n ?  
 
C l a u d i a s t o c h t e r w i r d n ä c h s t e n s l a u f e n l e r n e n .  
 
W i r m ü s s e n e i n k a u f e n g e h e n .  
 
S i e i s t a u f d e m s t u h l s i t z e n g e b l i e b e n .  E r i s t i n d e r s c h u l e s i t z e n g e b l i e b e n .  
 
I h r e a u f g a b e n s i n d w i d e r l i e g e n g e b l i e b e n . I c h w i l l n o c h e i n e w e i l e l i e g e n b l e i b e n .    
 
Verbindungen mit „sein“ schreibt man getrennt: hier sein 
 
D u m u s s t r e c h t z e i t i g d a s e i n .  W i r w e r d e n b e s t i m m t d a b e i s e i n .   
 
Verbindungen Adjektiv + Verb schreibt man zusammen, wenn dadurch die Verbindung eine neue 
Gesamtbedeutung erhält:  fernsehen 
 
F e r n s e h e n k a n n s i c h z u r s u c h t e n t w i c k e l n .  E r l ä s s t s i c h ö f t e r s m a l k r a n k s c h r e i b e n .   
 
A b e i n e m g e w i s s e n a l t e r s o l l t e m a n s c h o n e t w a s k ü r z e r t r e t e n ,   
 
v o r a l l e m a b e r a u f s s c h w a r z a r b e i t e n v e r z i c h t e n .   
 
7. „DAS“ ODER „DASS“? 
DAS ist ein Artikel: Ich glaube an ........... Gute im Menschen.  
DAS ist ein Demonstrativpronomen: Erklär mir ......... noch einmal. 
, DAS ist ein Relativpronomen: Such ein Wort, ......... in die Lücke passt! 
, DASS leitet als Konjunktion einen Nebensatz ein. Ich hoffe, ........ du nun keine Fehler mehr machst.   

Der Lehrer zeigt Luca ........... Aufsatzheft, ........... er korrigiert hat: „........... ist wirklich eine gute 
Arbeit. Schade, ........... ich beim Durchlesen festgestellt habe, ........... dein Text wörtlich mit 
Kevins Aufsatz übereinstimmt. Was bedeutet ...........?“ „ ...........kann nichts anderes bedeuten, 
als ........... Kevins Aufsatz auch nicht schlecht ist!“  

8. „S“, „SS“ ODER „ß“?    - Das Eszett (ß) ist für die Schweiz irrelevant!  
Nach kurzen Vokalen: ss - der Schuss des Russen traf die Nuss 
Nach langen Vokalen oder Doppellauten: ß (in der Schweiz: ss) - ein Gruß aus Preußen  
 
Der Preu........e bi....... hei......hungrig in die Wei.....wur.....t. Er geno.....  seinen Imbi...... . 
Drau......en ist es hei....... . Den flei......igen Stra.......enwischern flie......t Schwei...... von der 
Stirn. Da ist ein Bad im Flu...... ein gro......er Genu....... . Die Finsterni...... verbirgt einige 
Geheimni.......e.  

ILL. „SEGWAY“, FOTO: LDs 


